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ZhAW und die stAdt WinteRthuR 
 POdiuMsdisKussiOn Als AuFtAKt- 

veRAnstAltunG
mit vertretern des kantonalen Bildungs- und Baudepartements, der 
zhaW, des Winterthurer amts für städtebau und der Winterthurer 
stadtentwicklung.  
 
Der anstehende expansionskurs der zhaW wird weitreichende städte- 
bauliche und soziokulturelle auswirkung auf die stadt Winterthur 
haben. Diese chancen gilt es sowohl für die zhaW als auch für 
Winterthur zu nutzen. Die stadt ist aufgefordert, ein attraktives klima 
zu schaffen und den studierenden und start-ups ein inspirierendes 
umfeld zu bieten. Die zhaW, andererseits, muss sich der städtebau-
lichen relevanz ihres Wachstums bewusst sein und entsprechend 
sorgfältig die planung ihrer expansionsschritte vorantreiben. aus sicht 
des forums hat die zhaW in diesem Bereich noch grosses lern- 
potenzial. mit der in den medien formulierten strategie der drei zhaW- 
standorte technikumstrasse, st.-Georgen-platz und Wissensquartier 
tössfeld (halle 52/53) ist das thema, die fachhochschule auch städte- 
baulich wieder in Winterthur zu positionieren, lanciert. Das forum 
fordert die öffentliche Diskussion und einen Wettbewerb für die 
weiteren ausbauschritte.  
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die ZuKunFt deR ZhAW AM stAndORt  
teChniKuMstRAsse
Die zhaW in Winterthur verteilt sich heute auf die drei Wissensstand-
orte st.-Georgen-platz, tössfeld und technikumstrasse und ist einem 
enormen Wachstum unterworfen. allein zwischen 2010 und 2014 geht 
die schule am standort Winterthur von einer zunahme der studen- 
tenzahl von 7500 auf über 9000 aus. Die zhaW mietet sich nebst den 
grossen hauptgebäuden in diverse umliegende liegenschaften ein.  
es ist offensichtlich, dass das vorhandene raumangebot an seine Gren- 
zen stösst. Die zhaW beabsichtigt deshalb, den standort technikum- 
strasse auszubauen. Das forum wirft einen Blick auf den aktuellen 
stand der planung und stellt fragen zu städtebaulichen überlegungen 
wie der Durchlässigkeit des areals, der aktivierung des eulachraumes 
und den immer wichtiger werdenden fussgänger- und veloverbindun-
gen vom Bahnhof zur stadtmitte süd. auch die anbindung an die 
altstadt und eine neugestaltung des zentralen, aber brachliegenden 
platzes vor dem technikum stellen offene fragen dar.

QuARtieRe iM WAndel

 QuARtieRGestAltunGsPlAn tAlGut
präsentation und Diskussion zum stand der Dinge: kann das verspre-
chen der quartiertypischen Qualitäten mit einer verdichteten struktur 
von ersatzneubauten eingehalten werden? 

 einZOnunG sChReBeRGäRten vOGelsAnG
veranstaltung rund um die einzonung des püntenareals zur förderung 
des genossenschaftlichen Wohnungsbaus in Winterthur.

«Bildungsstadt Winterthur»: seit der umstrukturierung der 
Fachhochschulen vor rund zehn jahren wird Winterthur  
von Politik und standortförderung unter diesem Begriff ge- 
staltet und vermarktet. die Rede ist von der «Kulturstadt», 
der «Gartenstadt», der «Wohnstadt» und nun auch von der 
«Bildungsstadt». einzig — was soll an der Ansammlung 
verschiedenster Bildungsinstitutionen städtisch sein? das 
Forum Architektur Winterthur stellt die Bildungsstadt 
Winterthur ins Zentrum des jahresprogramms 2012 und 
fragt nach der Präsenz von Bildungsbauten im heutigen  
und zukünftigen stadtgefüge. hintergrund ist das grosse 
investitionsvolumen, das in den nächsten jahren in städti-
sche und kantonale Bildungsbauprojekte fliessen wird. 

die letzte Forumsreihe «Quartiere im Wandel» hat auf-
gezeigt, dass sich über die grosse Bautätigkeit der letzten 
jahre wichtige schnittstellen im stadtkörper von Winter-
thur ergaben. schulhäuser können städtebauliche Genera-
toren sein und ein ganzes Quartier positiv beeinflussen. 
das in den nächsten 30 jahren erwartete Bevölkerungs-
wachstum von rund 30 000 neuen einwohnerinnen und 
einwohnern hat nachhaltige Auswirkungen auf die Winter-
thurer schulhausplanung. Bestehende schulanlagen wer-
den erweitert, neue in den «Boomtowns» und Quartieren 
gebaut werden müssen. 

herausragender leuchtturm der Bildungsstadt Winterthur 
war einst das technikum. seit der Fusion der Fachhochschu-
len zur Zürcher hochschule für Angewandte Wissenschaften 
(ZhAW) findet auf der hochschulstufe in Winterthur ein 
grosses Wachstum statt. städtebaulich hingegen wäre die 
ZhAW ohne den Altbau des technikums und die Architektur- 
halle 180 schlicht inexistent. 

die Chancen stehen gut, dass Winterthur auch in Zukunft 
seine stärken als Bildungsstadt ausspielen kann. dazu muss 
die stadt jedoch verstärkt die Zusammenarbeit mit dem 
Kanton einfordern und ihre Aufgabe auf der ebene der 
eigenen schulhäuser vorausschauend angehen. das gemein-
same Ziel muss sein, die heutigen Bildungsbauten so zu 
planen, dass sie auch in 100 jahren noch ihren Wert im 
stadtraum beanspruchen können. Wie dies einst das Gewer-
bemuseum (ehemals Mädchenschule) oder das Museum 
Oskar Reinhart (ehemals Knabenschule) taten und heute 
noch tun. ein so verstandenes und gelebtes selbstbewusst-
sein trägt zu einem Klima bei, das innovative unternehmen 
und gescheite Köpfe in der stadt zu halten vermag!
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sChulhAusPOlitiK und sChulhAus- 
entWiCKlunG WinteRthuR
im stadtgefüge kann ein schulhaus zum städtebaulichen Generator 
werden, indem es über den schulalltag hinaus als veranstaltungs-  
und Begegnungsort wichtige funktionen für ein Quartier oder einen 
stadtteil übernimmt und dessen entwicklung somit nachhaltig be- 
einflusst. Das forum untersucht und hinterfragt in dieser veranstaltung, 
wo die schulhauspolitik in Winterthur hinzielt. Wer sind die akteure 
(stadt, kanton, unternehmerverbände, private schulen), und wie  
werden sie in den entwicklungsprozess eingebunden? Wo und nach 
welchen leitgedanken werden neue schulhäuser in Winterthur  
geplant, und worauf soll der fokus gerichtet werden (kosten, energie-
effizienz, langlebige materialien, räumliche vielfalt)?  

AKtuelles BAuGesChehen in WinteRthuR
neben dem themenschwerpunkt «Bildungsstadt Winterthur» möchte 
das forum auch weitere städtebauliche fragen und entwicklungen eng 
begleiten und diese bei Bedarf aufgreifen und zur Diskussion stellen.  
im Blick hat das forum bereits heute folgende themen: 
 

 WeRK 1
Der Gestaltungsplan ist in Bearbeitung und sollte bald abgeschlossen 
werden. höchste zeit, die planung der Öffentlichkeit vorzustellen.

 MAsteRPlAn BAhnhOF
Der pilz als markantes Busdach wird gebaut. Wie ist die lösung der 
velounterführung gedacht, ein rekordverdächtig langer tunnel mit zwei 
stadträumlich relevanten rampen? ist das thema von verkaufsflächen 
in den Bahnhofunterführungen noch teil der Diskussion?

 WildBACh teuChelWeiheR  stAdtMitte süd
seit der testplanung im Jahr 2006 ist es ruhig geworden um das 
kontrovers diskutierte schollenkonzept. Was läuft aktuell? Wird  
ein parkhaus gebaut? Welches ist die städtebauliche strategie für  
das polizeigebäude, und gibt es ideen für die alten zeughäuser?

 WettBeWeRBe
mit spannung erwarten wir das resultat des schulhauswettbewerbes 
neuhegi. zum zweiten mal vergeben wird in diesem Jahr der architek-
turpreis Winterthur und region. 

BAuen in WinteRthuR 
 die dOKuMentAtiOn

Das forum architektur Winterthur hat sich zum ziel gesetzt, die punk- 
tuelle erneuerung der stadt Winterthur laufend zu dokumentieren  
und jährlich zu aktualisieren. Die aktuellsten Beispiele sind zu Büro-
zeiten in der Dauerausstellung an der technikumstrasse 83 in Winter-
thur zu sehen. auf alle eingereichten Beispiele kann über die Website 
des forums zugegriffen werden. Das forum lädt planer und Bau-
herrschaften, die in Winterthur bauen, herzlich ein, ihre projekte zu 
präsentieren und zur spannenden Dokumentation beizutragen. 
Detaillierte informationen können über info@forum-architektur.ch 
angefordert werden.

ARChiteKtuR und … 
 ARChiteKtuR und GlAs, liCht, FARBe: 

AtMOsPhäRe
eine veranstaltung in zusammenarbeit mit dem Gewerbemuseum 
Winterthur anlässlich der ausstellung: Glasklar? schillernde vielfalt 
eines materials. vorgesehen sind zwei vorträge mit anschliessender 
podiumsdiskussion zum thema des einsatzes von Glas in der architek-
tur und im stadtraum.


